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in Leipzig: Eugen Fort und H. Engſer; in Hamburg: Haſenſtein 
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Telegramme ber Danziger Zeileng. zu Stande gekommen iſt. Einen ſchätzenswerthen 
Poſen, 7. Seht. Das hleſige Appellatlons⸗ Beitrag dazu liefert die „Nationalzeitung“ welcher 
8 U 
ericht hat die Appellation des Fürſtbiſchofs folgendes Circular, das an die Baumwoll⸗Inter⸗ 
Förſter von Breslau zurückgewteſen und das Er⸗ eſſenten versandt wurde, zur Veröffentlichung zu⸗ 
Tens tuiß des Birubaumer Kteisgerichts lediglich gegangen iſt: 9 u 
| eaten 9 Ba der Extemmini- es: uchen, den 25. Auguſt. 
| atien des Propſtes n Käßme zu 2 . ; 5 dolks⸗ 
dent zu 133 Tagen Gefänguiß verurteilt. wirtbſch kkiche Co ar ß, ber won 1. bi . Sehr 
N Paris, 7. Sept. Die „Agence Havas“ in München tagen wird, unter Anderem auch folgende 
meldet aus Gonftantinopel, 6. Sept.: e auf feine Tagesordnung geſetzt: 
en 1 offnen a Past ge ENDETE ſtatiſtiſche 
an dem Aufſtan u betheiligen. In DO 08- rmittelung der Handelsbilanz; 
nien iſt die Ruhe bolltemmen wiederhergeſtellt, Fortentwickelung der internationalen 
und der Auffaud in der Herzegowina faſt ganz 3 Ban! der gegen» 
unterdrüdt. Zahlreiche Injurgenten haben ih] Sekanntlh bee diger votfawirtbfhaftlihe. Con. 
unterworfen. greß einen nicht unbedeutenden Einfluß auf die 
Petersburg, 7. Sept. Das „Jonrnal de öffentliche Meinung, und damit auch auf die Ent⸗ 
See eiten der enges: Jil Nia. dne Seen her an feledeagt ber kene 
5 na: de] Reichs. uſer Verein hat in Anbeira er überau 
Initiative rührte von dem Petersburger Cabinet großen Tragweite für die deutſche Baumwollinduſtrie, 
ber, welches überzeugt war, daß es ſich nur um in welchem Sinne über die Fragen von Seite des 
die Erhaltung des, freilich verbeſſerten, Congreſſes Reſolutionen gefaßt werden und in Aube⸗ 
sta tus quo handeln könne. Zunächſt inter eſſirte en RN; 90 1 Der zone ee 
M : a ir daſe i e ei⸗ 
ſich 1 dafür N bot 9 — Mitwirkung nung abgeben, onder auch das Uebergewicht der 
auf diplomatiſchem Terrain an; Berlin handelte Stimmen beſitzen, beſchloſſen, denſelben auf's Zahlreichſte 
edenſo. Es wurde den anderen Mächten in der zu beſuchen und auch dieſe Einladung dringendſt an 
7 ng dieſer doppelte Zweck entjprege|unfere Collegen in den übrigen Theilen Deutſchlands zu 
Ei den allfeitigen Wünſchen, der Auſchluß angeboten. richten. Indem ich mich nun beehre, mich dieſes Auf⸗ 
+ 2 e . I 12 trages gegen Sie zu entledigen, hoffen wir nicht nur 
unwahrſcheinlich, da die Einigung nur auf dem 
e 
) 


BEE — 


Ihnen nebſt dem gelingen werde, noch viele uuferer Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen aus Ihrer Gegend zum Beſuche zu 
veranlaſſen. Schließlich Ihnen noch die Mittheilung, 
daß das Bureau unſeres Vereins im Hotel Detzer 
etablirt ſein wird und daß, da andere Berathungsgegen⸗ 
ſtände vorher zu gehen ſcheinen, die zwei erwähnten 
Fragen erſt am 3. September zur Discuſſion und Ab⸗ 
ſtimmung kommen werden, zeichnet hochachtend für den 
5 des Vereins. ſüdd. Baumwoll⸗Induſtrieller, 
der Präſident A. Staub. N 

Von Seiten der Eiſeninduſtriellen iſt wahr⸗ 
ſcheinlich ähnlich verfahren worden. Die „Nat 


erlaſſen habe. Die Nachricht von einem an ig., ſagt dazu: „Der volkswirthſchaftliche Congreß 
blichen —— alle üstiier Zeuppen, in, das 55 —.. egrreiee 
e Ber eine Zuſammenkunft zu ren er und wiſſen⸗ 


. Ge dez de. Want dee ae 


auf Ihre Anweſenheit zählen zu dürfen, ſondern daß 
Boden der Mäßigung und Achtung der Verträge 
möglich ſei. Bon allen Seiten würden Be- 
ruhigung und Verſöhnung, wie auch praktiſche 
Berbeſſerungen gewünſcht; daher ſeien befrie⸗ 
digende Reſultate um jo ſicherer zu erwarten, 
als die periodiſche Erneuerung blutiger Unruhen 
in Niemandes Intereſſe liege. 

Belgrad, 7. Sept. Der Miniker Niſtie 
bat den Vertretern der Großmächte offiziell an- 
71287215 daß die Regierung ein Verbot gegen den 

ebertritt bewaffneter Banden über die Grenze 


a 
Der Ausſchuß der Baumwoll⸗Induſtriellen, indem 


er beabſichtigte, den Congreß ſeines unabhängigen 
und wissens i N 


Rom, 6. Sept. 8 ache der 

Deutſch⸗Italieniſchen Bank hat der Appellgerichts⸗ 
hof das ee Urtheil des a 
aufgehoben, den Beſchluß des Verwaltungsrathes 
für ungiltig erklärt und unter Verurtheilung der 
Liquidatoren in Schaden, Zinſen und Koſten dahin 
erkannt, daß die Actionäre zur Leiſtung der ſiebenten 
— er nicht e ſeien und daß der 
Verkauf derjenigen Actien, auf welche die letzten 
Einzahlungen nicht geleiſtet worden, ungiltig und 
unwirkſam ſei. 


ihn einſeit n zu machen, hat 
‚ein Attentat auf die deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft unternommen, dem wenig Aehnliches an die 
Seite zu ſtellen iſt. Wir wundern uns nur, welchen 
Vortheil man fi von einem ſolchen Verhalten ver: 
ſpricht.“ Das Verfahren der Schutzzöllner war in 
der That nicht sonderlich verſchieden von dem 
der Berliner Socialdemokraten in ihrer erſten 
ſtürmiſchen Periode, in eine von einer andern 
Partei einberufene Verſammlung in hellen Haufen 
zu ſtürmen und die politiſchen Gegner durch ihre 
en zu 1 80 0 5 8 1 — 
f fern raffinirter, daß ſie ni ie Bildung de 
Danzig, des 7 September, — aus ihrer Ueberzahl bewirkten, ſondern 
Die bange 19: zöllneriſche Kundgebung ſich anfangs im Hintergrunde hielten und erſt zu 
des volkswirthſchaftlichen Congreſſes hal der geeigneten Stunde hervortraten, um glauben 
begreiflicher Weile im erſten Augenblicke außerhalb zu machen, der ſchutzzöllneriſche Beſchluß ſei von 
der Kreiſe der intereſſirten Induſtriellen überaus | den bisherigen Freihändlern gefaßt worden. Die 
peinlich berührt. Die peinliche Spannung muß ſich Berliner Bürger haben Mittel und Wege gefun⸗ 
wenigſtens zum großen Theile verlieren, wenn es den, um fi gegen das Verfahren der Social 
feſtgeſtellt wird, wie der ſchutzjöllneriſche Beſchluß] Demokraten zu ſchützen, die ſtändige Deputation 
EEE r AAo ooo VEIT HT 


% Internationale Gartenbau-Ausſtellung jetzt Actiengeſellſchaften geworden, und Tſchurtſchen. 
in Köln. thaler heißen die Firmen. Dahingegen wird 

die Waare, was Ausfehen, Farbe und vollkommene 

In der Fruchthalle. Erſcheinung jedes einzelnen Fruchtexemplars be⸗ 

(Schluß.) Weitaus reicher iſt die Vertretung] trifft, von denen der Rheinländer bedeutend über- 

in conſervirten Früchten aller Art. Die Lehr- troffen. Die Früchte von Braun in Monnbach 
meiſter in dieſer Induſtrie, die Franzoſen, fehlen] bei Mainz, von Remy und Kohlhaas in Erbach. 
leider auch hier, das iſt zu bedauern, ſchon deshalb, von Saat in Mainz, Meyer in Limburg beftcher 
weil fie uns hätten zeigen können, ob das große durch Appetitlichteit und Eleganz, fie ſchwellen 
Geſchäft noch immer nöthig hat, troz feines ficheren auf in ihrem Bade von Zuckerſeim, ihre Farben 
Renommses die durchſichtigen, leicht controlirdaren] find faſt köstlicher und lebhafter als die Natur fie 
Glasgefäße für die Verſchickung zu wählen. Der] gegeben. Die fo ſchöne aus geſtellte Waare ſollt 
Conſument läßt ſich für Gemüfe, Pilze, Fleiſch⸗ nur in gutem, feinem Obſt ein beſſeres Rohmaterial 
waaren gern die bequemere, billigere, practiſchere erhalten, dann würde die Induſtrie nicht nur, wir 
Blechbüchſe gefallen, für eingeſottenes Obſt ver- der Augenſchein lehrt, für locale Abſatzgebiete 
langt er indeſſen nach immer das Glas, woran die] arbeiten, ſondern ſich den großen Markt erobern, 
anzoſen ihn gewöhnt haben. Die Bozener auf dem fie bis jetzt ziemlich unbekannt if. Was 
eder geben neuerdings ihre Waare der ſſie zu leiſten vermag, zeigen die wundervollen 
deutſchen Kundſchaft, der ſie bekannt ſind, in ganzen n ee die aus Schleſien bezogen 
Büchſen oder gar in Holzwannen, nach Rußland werden und in voller Farbenfriſche und Formen⸗ 
indeſſen dürfen fie nur in Gläſern erportiven, dort ſſchönheit in der ſüßen Fluth ſchwimmen. Zu ver ⸗ 
iſt man an franzöſiſche Früchte gewöhnt und wundern bleibt es, daß Deutſchland mit ſeinem 
beurtheilt fie zunächſt nach der Verpackung. Aehnlich] Bedarf an Südfeüchten noch immer zumeiſt an das 
it es mit dem Verſchluß. Die Nyeinländer werden] Ausland, nach Tirol oder Frankreich gewieſen ift 
nie für den Weltmarkt arbeiten können, wenn ſie Von der Grüneberger Induſtrie, die doch jedenfalls 
are ihre Gläſer mit Blaſen au verſchließen] concurrenzfähig fein mußte, hört man zwar ſehn 
und dieſe mit Lack zu 5 Beides genügt] viel, aber man ſieht fie nirgends, wenigſtens nie⸗ 
nicht, die Frucht verdirbt leicht. Die Tiroler mals auf Austellungen, wo doch allein über ſolche 
ahmen, wenn fie in Glas verpacken, den Lehr Concurrenzfähigkeit entſchieden werden kann. In 
meiſtern genau nach, ein Glasſtöpſel, dieſer mit] Dürrobſt, getrockneten Früchten, hat der Tiroler 
Gyps gedichtet, ſchließt abſolut genau, reinlich und | Tſchurtſchenthaler die höchſte Auszeichnung erhalten, 
dauerhaft. Die Hauptſache werden natürlich aber weniger gut und ſchmackhaft ſind ſeine candirten 
immer die Früchte ſelbſt und deren Behandlung Sachen. Zu erwähnen wäre hier noch der Verſuc 
bleiben. Da finden wir, daß bie große Concurren!, eines Chemilers Nägeli aus München. Er will 
welche in dieſem Artikel die Ausſtellung beſchickt eine neue Methode erfunden haben, Früchte ver- 
at, ſich in die Vorzüge theilt, welche die franzöſiſchen] mittelſt Waſſer, Citronenſäure, etwas Zucker und 
teonſerven alle in ſich vereinen. Die e geheimen Ingredienzien zu conſerviren. Was er 

te verwendet ohne Frage Bozen, man verſteht ausſtellt, ſieht hübſch aus, aber in Bezug auf Ge⸗ 

auch ſehr ſchmackhaft dort einzuſteden, in Zucker, in Be find uns die franzöſiſchen Confiſeure 
Waſſer, in Cognac, in Senf. Die Arbeit wird als ſicherere Autoritäten als die Chemiker und nun gar 
Großinduſtrie betrieben und hat bereits ihren Ruf 
auf dem Weltmarkte. Ringler und Söhne, 


die Münchener, die weder Obſt, noch eine Zunge 
haben, um ſeine Qualität würdigen zu können. 


Dienſtag, 7. September. Abend- 


Die „Dangiger Reiten Gent wöchentlich 12 Mal. — Befellungen werben in der Ecpebttion (( 
erommen. Aue — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, 
und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. 


aſtlichen Charakters zu emlierden und | b 


; 


Änsgabz, 


Retterhagergaite No. ) ans auswärts dei allen Katſerlichen oſtanſtalten 
pa an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und Kuh. Noſſe; 1875 
L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. + 
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des volkswirthſchaftlichen Congreſſes wird die 
Aufgabe haben, für die Zukunft gleichfalls ein 
Ueberlaufen durch eine Menge von Intereſſenten“, 
über welche plötzlich der Geiſt der Volkswirthe ge⸗ 
kommen, zu verhindern. ; 

Von den Berliner Börſenblättern iſt die 
„Börſ 1 1 noch aufrichtig genug, ihren Leſern 
zu erzählen, daß die Tagesordnung des letzten 
Verh andlungstages es geweſen ſei, welche ca. 40 
Eiſen⸗ und Baumwoll⸗Intereſſenten aus Augsburg 
und Württemberg herbeigeführt habe. Dem 
„Börſen⸗Courier“ aber ſind die Eiſen⸗ und 
Baumwollfabricanten, welche die Majorität bilde⸗ 
ten, eben die richtigen „Volkswirthe,“ die Annahme 
des Stöpel'ſchen Antrages „beſitzt in Wirklichkeit 
eine hohe Bedeutung, nur eins macht dem 
„Courier nach Schmerzen, daß der Antrag doch 
nur eine Majorität von 4 Stimmen erzielt hat. 
„Wenn man leichthin — meint das Blatt — über 
das Stimmenverhältniß, in welchem der Antrag 
zum Beſchluſſe geworden, hinwegſehen wollte, ſo 
könnte man ſagen, daß ier ein Zeug⸗ 
niß dafür abgelegt ſei, wie verſtän⸗ 
dige Volks wirthe ſich dem Gebote 
der praktiſchen Situation nicht verſchließen.“ 
Die in dem zur Annahme gelangten ſchußzöllneri⸗ 
ſchen Antrage liegende Erkenntnitz bekundet eine 
ſo richtig von praktiſchen Geſichtzpunkten aus gehende 
Beurtheilung unſerer gegenwärtigen Lage, wie wir 
es nach der Zuſammenſetzung des Congreſſes nicht 
zu erwarten berechtigt waren.“ Die freihändleriſche 
Minorität war natürlich „von jener, wir möchten 
ſagen fanatiſchen, den ndemife al beherrſcht, 
welche alle aufhaltenden Hinderniſſe überſieht oder 
unterſchätzt.“ Freilich geſteht der „Courier“ zu, daß 
dieſer Partei Namen angehören, „welche gleichzeitig 
auf volkswirthſchaftlichem wie auf — — 
Gebiete geehrt und geſchätzt find.“ Aber gerade 
dieſe Doppelthätigkeit thue der „Klarheit des Ur⸗ 
theils“ Eintrag. Es ſind unter den ſtändigen Mit⸗ 
liedern des eg — welche diesmal niederge⸗ 


einzelne Mitglieder des wan wines dee 
geltend gemacht worden ſind, wiſſen wir nicht. er 
viel eher ſetzen wir eine ſolche wirkende Urſache voraus, 
als daß wir annehmen möchten, eine blinde doctrinäre 
Befangenheit habe jene Gegner des Stöpel'ſchen 
Autrages am Freitage in München geleitet. Immerhin 
freuen wir uns, daß die Gewalt der Thatſachen und 
Verhältniſſe ſich ſtark geung erwieſen hat, um jene 
Tendenz auf dem Congreſſe zu manifeſtiren, welche 
numeriſch obgeſiegt hat; ganz ſpurlos wird dieſes Factum 
nicht an der öffentlichen Meinung vorübergehen.“ 

Wir können dem „Börfencourier”, der ja früher 
auch in der freihändleriſchen „blinden doctrinären 
Befangenheit“ geſteckt hat, nur mittheilen, daß ſeine 
dunkeln Andeutungen über die böſen „Autoritäten“ 
ſehr begründet find. Dieſelben würden ſicher eben 
ſo wie der „Courier“ zu der neuen Erkenntniß ge⸗ 
langt fein, wenn ſich nicht Bismard-Camphaufen- 
Delbruͤck⸗Achenbach das Ding hätten ein gut Stück 
Geld koſten laſſen. Die Miniſter ließen einige 
Millionen ſpringen, um ſämmtliche „Autoritäten“ 
auf dem Gebiete der Volkswirthſchaft zu kaufer. 

Niendorf's „D. L. Z.“ giebt heute die Erklä⸗ 
rung ab, die Anſchuldigung gegen uns, wir 
ſprächen nur „in Vertheidigung der öſtlichen 
Eiſenbahnintereſſen,“ habe nur auf einem 
Druckfehler beruht. Dem Blatte auf ſeine weitere 
Frage zur Antwort, daß wir die Schunzöllner für 
ebenſo ſchädliche, leider nur noch geſchicktere 
„Intereſſen⸗Vertreter“ halten, wie die Agrarier 
nach Art der Dieſt und Wedemeyer. Nur Herrn 
Niendorf halten wir für noch ſchädlicher, weil er 
außer den Intereſſen, die er zu vertreten vorgiebt, 
nach unſerer Meinung noch für andere, politiſche, 
ſchlimmere arbeitet. a 

2 — der Herzegowina wollen 
von den Verhandlungen — Server Paſcha hat ſelbſt 
eine „autonome“ Verwaltung für fie in der Taſche — 
nichts wiſſen, weil ſie erfahren haben, daß die 
türkiſchen Verſprechungen immer nur auf dem 
Papiere bleiben, wenn nicht eine ſtärkere Hand die 
Erfüllung erzwingt. Der „Peſter Lloyd“ betrachtet 
den ſüdflaviſchen Aufſtand als beendet und — 
feiner Entrüſtung über die Verlogenheit der ſlavi⸗ 
ſchen Quellen Ausdruck. Das Btatt meint, daß die 
ganze 2 nicht als ein politiſches Ereigniß, 
ſondern im Notizentheile neben Raub und Dieb⸗ 
ſtählen hätte behandelt werden ſollen. Das iſt nun 
wohl zu ſtark geſagt, wenn 


erunterg noch zu wi en i n jedes 

2 — ru N 5 Mal in anderer, intereſſanter Beleuchtung zeigt. 
Das veranlaßt einzelne Organe, täglich einen Leit⸗ 
artikel über die Frage zu leiſten, jedes Blatt hat 
dabei ſein beſonderes Project, nach welchem der 
türkiſche Braten an die hungrigen Umſtehenden 
zerlegt werden kann. Doch weil jedes dieſer Pro⸗ 
jecte himmelweit von dem andern abweicht, ſo wird 
wohl aus keinem etwas werden. 


5 Deutſchlaud. 

Berlin, 6. Sept. Seit geſtern Abend 
befindet ſich der türkiſche Botſchafter Ariſt archi 
Bey wieder in Berlin und wird, wie man hört, 
nunmehr hier verbleiben. In hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen ſieht man überhaupt für die nächſte Zet 
ernſter und umfaſſender Arbeit entgegen. an it 
überzeugt, daß die . der Conſuln nur 

eſchwichtigung der 
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Stollwerk zu bleiben, werden wir hier zwanglos 
auf ein neues Gebiet der Fruchthalle gelangen, zur 


den kann: 

„Das Eine Factum iſt gewiß, daß die hervor⸗ 
ragendſten Gegner des Stöpel'ſchen Antrages auf dem 
Münchener Congreſſe jener parlamentariſchen Partei an 
gehören, welche gewohnt iſt, im Reichskanzleramte und 
im preußiſchen Meiniſterium den Leitſtern ihrer Reden 
und ihres Schweigens, ihres Vorgehens und ihres Rück⸗ 
gehend zu ner Welche perſönlichen Einflüſſe unferer 
leitenden Staatsmänner, von denen ſich einige ja in 
allerjüngſter Zeit ſehr deutlich 2 eine ohne Rückſicht⸗ 
nahme auf die Nothlage unferer Induſtrie zu verfolgende. | # / 
einfeitige Handelspolitik ausgeſprochen haben, aufleinen vorgängigen Act zur 
CCC ͤ 0 ↄ˙w 

Das Gemüſe ſchließt den Gang ſeiner Ent⸗ 
wickelung und Verwerthung ab mit der Conſerve, Y 
DbR und Blumen gehen aber weiter in der In⸗ Nachbildung der Werke der Gartenkunſt. Großes 
dustrie; fie liefern ihre Stoffe zu Eſſenzen, Prä- leiſtet darin nämlich ſchon dieſe Firma. Ein Blv- 
paraten, Delicateſſen in unendlicher Fülle. Die menſtrauß von Tragant hat die Arbeit zweier voller 
todten Blumen laſſen, wie der unſterbliche Menſch, Jahre gebraucht, er iſt ſo natürlich und fein, daß 
ihre Geiſter zurück, und dieſe Blumengeiſter find die Preisrichter genöthist waren, eins der zarten 

ebannt in den Fläſchchen mit Parfüms, in den Blattchen zu zerbrechen, um zu ſehen, daß wirklich 

ſſenzen, cosmetiſchen Düften, Seifen, Oelen, die Zucker und Stärke ſeinen hſtoff bilden. Die 
wir in reicher Zahl erblicken. Neben dieſer Seele Früchte von Wachs, der ja wie der Honig ſelbſt 
des Blumengactens finden wir die Säfte und als ein Gartenproduct zur Ausſtellung gelangt und 
Aetheröle der Früchte zu reelleren Leiſtungen ver- mit der geſammten Bienenzucht, mit Honigſchleu⸗ 
werthet. Da dern, Waben, Zellen, Pfefferkuchen von Deutſchen 
und Franzoſen a ausgeſtellt ift, dieſe Nach⸗ 
bildungen von Wachs, ſowie diejenigen von Seife 
bieten nichts Auffallendes, dagegen wirb auf dem 
Gebiete der Blumenfabrikation ſehr viel Schönes 
und Erfreuliches gezeigt. Die Pariſer haben es 
hier ſchwerer mit Beſiegung aller Concurrenz, als 
vor zwei Jahren in Wien. Die vollen und abblü⸗ 
henden Roſen der Anais Pronet, das Gaisblatt, 
welches die Frantzen, beide aus Paris, durch und 
um ein Strohdach rankt, die Camellien, der Hopfen, 
wilder Wein, die Primeln und eg en find 
war von entzückender Natürlichkeit un S005 it 
0 daß von den Berlinern und 1 525 nichts 
dagegen aufkommen kann. Aber die Gräfin Bau⸗ 
diſſin aus Wien iſt wieder anweſend, und ſie 
ſteht ſtolz, unüberwunden neben den Franzoſen, ſie 
vielleicht in 1459 7 Specialitäten übertreffend. 
Es iſt hier natürlich nicht von ver fabrikmäßigen 
Blumenmacherei die Rede, welche Blumenblätter, 
Stengel, Staubfäden, Laub ꝛc. en gros einkauft 
und daraus ihre Dutzendwerke ſchafft, ſon⸗ 
dern von jenen individuellen Kunſtwerken, 
welche im Garten ſelbſt entſtehen, bei genauem 
Studium der Natur in allen kleinen Abweichungen 
und Unregelmäßigkeiten der Form, in diffi 
Beobachtung der Farben und einer Behandlun 
des Stoffes, welche das urſprüngliche Materia 
niemals mehr erkennen läßt, ſondern nicht 2 be⸗ 
friedigt iſt, bis das Baumwollengewebe ſich in 


zu denn wir auch glauben, daß 
TEE Bo Arne 9 


kr 5 Bolle Sept 3 pflegt, die ae en 77 Peleſch 
2 en „Daily News“ ſteins zu dem neuen fürſtlichen oſſe Pele 
Regelung der Verhältniſſe der ajahs folgen Colombo, ging von hier aus am 7. deſſ. Mts. gemeldet wird, wäre unter den in Arenenberg wei⸗ fait. Der Fürſt führte die üblichen Hammerſchläge 
werden. Die Mitglieder des af de diplomatiſchen wieder in See und ankerte am 17. Juli auf der lenden Führern der Bo napartiſten ein ernſter mit den von der „Epoche“ in folgender Weiſe ver⸗ 
Kampf um die Leitung entbrannt. Auf der erſten zeichneten Worten: „Möge dieſes Schloß ſich er⸗ 
a en und ec le en nn \ gt 45 .. 8 70 die a. mal — 
aoul Duval und Genera eury ſtehen. er und der des Landes ſein!“ e Eiſenbahn, welche 
junge Prinz Bi 1 den r elan e Fo N 105 Bu f dei ie bel nach —— 
mit gelangweilter Miene die Klagen über Ver. fü ren joll, iſt bereits in Angriff genommen worden, 
1 8 und Mangel an Geld fe wie über die ger! 18105 Peleſch, on — fertig ſein wird, 
Menge der unterſtützten Blätter, namentlich in von Bukareſt aus ſchnell und bequem erreicht 
Paris, wo ein bonapartiſtiſcher Candidat doch keine werden kann. 
Ausſicht auf Erfolg hat. Es wird eine concentrirt: | Afrika. 
Verwendung der Gelder, welche von der le ten Tunis, 4. Sept. Ein von Tripolis hier 
Anleihe ausgehen, empfohlen, in dem Glau en, sangelangtes Schiff bringt bie Nachricht, daß die 
daß, falls nicht die Wohl einer beträchtlichen Zahl amerikaniſchen Fregatten, da ihnen die ge⸗ 
bonapartiſtiſcher Senatoren und Deputirten zu er⸗ forderte Genugthuung für die Verletzung des Con⸗ 
zielen iſt, die Ausſicht auf Wiederaufrichtung des ſuls verweigert wurde, unter Mitnahme des Conſuls 
5 dem Bol kewirthſchaftliche napoleoniſchen Thrones ſchwinden würden. und feiner Familie die Rückreiſe angetreten haben. 
— Die von dem Vol kswir er 


Congreß gewählte ſtändige Deputation e Danzig, 7. September. AS 
hat noch folgende Mitglieder cooptirt: Rickert tenden Gerüchtes, wonach das Miniſterium und da unſerer Stadt befindet ſich ſeit einigen 
(Danzig); Frhr. v. Kübeck (Wien); Eras (Bres⸗ . au der Vertreter einiger Unternehmer in Eng⸗ 
lau); Neng ch (Berlin); Weigert (Berlin); Tauche land, die den Ankauf der der „Deutſchen Pferd“⸗ 
(Berlin); Weidert (München); Schulze⸗Delitzſa Eiſen bahn⸗Geſellſchaft (F. Quiftorp in Berlin)“ 
(Potsdam); Soetbeer (Göttingen); Michaelis gehörigen Pferdebahnſtrecken Barmen » Elberfeld 
(Berlin); Hirth (München); 1 (Lübeck); und Danzig ⸗Oliva beabſichtigen, wenn ihnen 
. - Heimendahl (Crefeld); Kapp (Berlin); Leonhardt Seitens der competenten preußiſchen Behörden der 
N. Berlin, 6. Sept. In der Sitzung der (Wien)“ atowigfa (Erlangen); Zwicker (Magde⸗ Betrieb durch Dampf geſtattet wird. Dem 
Reichsjuſtiz⸗Commiſſion vom 3. September wurde burg); Lammers (Bremen); Gerfiner (Würzburg); hieſigen K. Polizei- Präſidium find von oben ge⸗ 
bei $ 226 ein Antrag bes Abg. Eyſoldt angenom- | Sar (Wien). nanntem Herrn bereits die die hieſigen Strecke betr. 
men, daß die Verkündigung des Urtheils ſpäteſtens Pläne und 8 zur Einſicht uber ⸗ 
4 Tage nach Schluß der & reicht worden und der K. N zur Entſchei⸗ 
dung übermittelt. Nach Eingan er Conceſſion 
ſollen ſofort die Verhandlungen in erlin wegen des 
Ankaufs eingeleitet werden. Wie man hört, wollen 
die Herren Engländer, die Conceſſion für den 
Dampfbetrieb vorausgeſetzt, nach Acquiſttion der 
Strecke Danzig ⸗Oliva dieſelbe einerſeits bis 
St. Albrecht reſp. Prauſt, anderſeits bis Zoppot 
verlängern. 


wieder vollzählig hier beiſammen fein. — Die Anz Ayres in See und ankerte dort an demſelben Tage, 
gabe, welcher man vielfach begegnet und wonach ‚verließ am 29. desſ. Mis. Buenos⸗Ayres, traf unten 
eine Cabinetsordre dem Militär bei Eheſchließungen Anlaufen von Montevideo am 4. Auguſt Morgent 
vor Rio de Janeiro wieder ein und beabſichtigte 
* am 5. Auguſt die Reiſe nach Sabanilla anzutreten. 
auf einer Verwechſelung zu beruhen. Thatſächlich — Die Segelfregatte „Niobe“ iſt am 4. d. Mia. 
ſind vor mehreren Monaten auf Anordnung der im Kieler Hafen eingelaufen. — Briefſendunger 
für das Kanonenboot „Nautilus“ ſind bis auf 
Weiteres nach Gibraltar zu dirigiren. 

— Die hieſige Stadtbahn wird nun endlich 
in Angriff genommen und die Direction hat dil 
Lieferung von Steinen für den Charlottenburger 
Bahnhof aus geſchrieben. 
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— 5. Sept. Der officiöfe „Moniteur“ heb: 
hervor, daß alle bedeutenden deutſchen Journal, 
in ihren Artikeln zur Feier des Sedan ta ges 
erklären, ſie beabſichtigen nicht, für Frankreick 


ſchäftigt. Ein früherer Termin für die Vollendung 
> 3 war zu keiner Zeit in Ausſicht genommen 
orden. 


ihrer damals gewonnenen politiſchen und militäri⸗ 
ſchen Einheit Intereſſe. Der „Moniteur⸗ erklärt, 
dieſe Sprache verdiene conſtatirt zu werden, da in 
früheren Jahren die deutſche Preſſe anläßlich der 
Sedanfeier ſtets eine drohende Sprache geger 
aste geführt habe. — Ein Blatt von Tou- 
ouſe meldet, die deutſchen Pilger würden 
dafelöft am 9. September eintreffen, um am näch⸗ 
ſten Tage nach Lourdes weiterzureiſen; auch wür⸗ 
den die deutſchen und belgiſchen Wallfahrer, in 
einer Anzahl von 500 bis 600 Perſonen, die Reiſe 
gemeinſchaftlich machen. 
Italien. 

Rom, 2. Sept. Die Gelehrten⸗Verſamm⸗ 
tung wurde Sonntag in Palermo vom Grafen 
Terenzio Mamiani mit einer glänzenden Feſtred⸗ 
eröffnet. Die Zahl der Gekommenen war nich 
hinter den . zurückgeblieben: meiſt Nea⸗ 

äfte aus Leipzig, Chriſtiania, 
Lonpon, Berlin, Utrecht, Paris, Petersburg, Genf 
Brüſſel u. ſ. w. Das Urtheil der „Opinione“ 


weichung von 5 
U 


über den in der letzten m ausgeſetzten 
$ 221, welcher von dem Verhältniß der Civil» zu worden, Reclamationen Aigen Zugangsgewerbeſteuer 


die Behauptung 7 wiederholen, daß der größte äſſig zurückzuweiſen. Dieſe 


Bildung in 5 


gerichts ergangen iſt, oder wenn der T atbeſtand 
der ſtrafbaren Handlung durch die Giltigkeit einer 


zus Verfahren bei dem bürgerlichen Richter 
ereitd anhängig iſt, fand jedoch nicht den Beifall 
der Mehrheit, welche vielmehr in Uebereinſtimmung 
mit dem Entwurf glaubte, auch in dieſen Fällen 
über das bürgerliche Rechtsverhältniß, von deſſen 
Beurtheilung die Strafbarkeit einer Handlung ab⸗ 
hängt, das Strafgeri 


Zeit m. Erhebungen anſtellen, als deren 


annähern arm ſind und jun Theil Armenunterſtützung beziehen, 


haben G na } N 
dene Ermächtigung, diefelben unter dem Mittelſatz zur 
Gewerbeſteuer 305 erg aufgehoben worden iſt, 


r ihres 


manche ſeiner früheren Doctrinen. Mamiani ha! 
unter allen Umſtänden dafür geſtritten, daß dir 
Vermiſchung zweier Gewalten in den Inſtitutionen 
des Papſtthums aufhöre; er hat dadurch dazu bei. 
etragen, die große Wandlung in die italieniſche 


Einklange; es iſt daher dringend zu wünſchen, daß dieſer 
Anomalie bald ein Ende gemacht werde. 


theiligten zur Erhebung der Civilklage eine Friſtf mit 104 jungen Leuten; die klein iffer weiſt] Unterthanen herabſteigend, aufhört, abfoluter oft | Auſicht feſtgeſetzt, daß derjenige er, 
zu fegen. iam — der von der S b ; ohne in's zu fein, oder en feinem Volke bie von dem 0 eines en be⸗Legitimatlonsſchelns be⸗ 


eitbewußtſein geforderten politiſchen Freiheiten findet, nicht nöthig habe, daneben noch die Gewerbe⸗ 


verweigern, um ſomit die Freiheit ſeines geiſtlichen 
Amts durch die Uafreien fe 


* Die deutſche Regierung ſteht, wie das „Tage⸗ 3 
uglan 


blatt“ erfährt, mit Rumänten in Unterhandlun⸗ 
gen, die auf den Abſchluß eines Handels⸗Ver⸗ 
trags abzielen. Oeſterreich hat bereits eine der⸗ 
artige Uebereinkunft mit dem Fürſtenthume getrof⸗ 
fen und es iſt daher wahrſcheinlich, daß die Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Vertrages auch der deutſch⸗ru⸗ 
mäniſchen Convention zu Grunde gelegt werden, 
womit ſich übrigens auch die Vertreter des Han⸗ 
delsſtandes, ſoweit fie bis jetzt zu Rathe gezogen 
wurden, einverſtanden erklärt haben ſollen. 

— Der Geheime Admiralitäts⸗Rath Buchholz 
hat ih nach Wang eroge begeben. Es handelt 
ſich darum, den Reſt der Jufel vor den weiteren 
Zerſtörungen durch das Meer zu ſichern und be⸗ 
ſonders den gefährdeten Kirchthurm, das Wahr⸗ 
zeichen der Schiffer, zu ſchützen. Von Wangeroge 
hat Geh. Rath 49855 ich nach Kiel begeben. 

— [Marine.] Die Schi sjungen⸗ Briggs 
„Rover“ und „Musquito“ ſind am 1. Sept. 
von Stockholm in See gegangen. — Das Kanonen⸗ 


rend die Schülerzahl der einheimiſchen Anſtalten 
fortwährend zunimmt. 
Schweiz. 

Bern, 3. Sept. Sonntag, den 12. d. Mts. 
findet in Genf die Jahresverſammlung der rie⸗ 
dens und Freiheitsliga gr — Thiers 

auſanne und ift 


„Nach einer allgemeinen Verfügun 8 en 
) für d den Amt teh 1 i neh 
1) für die von den Amtsvorftehern a rtspolizei⸗ 

aupt ee je | i Dee al der Sul 

und in welcher Ausdehnung, ſchiedsrichter behörden zu erſtattenden Anzeigen und Mittheilungen 
2 Dieſe iſt nunmehr erfolgt und lau⸗ 
i aß die Lage der Geſchäfte eine Ber; 
ſchehen der Löhne um 12% pet für geboten er⸗ 
a aſſe. Es iſt dies nicht das erſte Mal, daß 
die von den Arbeitern geforderten Schiedsgerichte 
fi) zu deren Ungunſten ausgeſprochen haben; nichts 
deſto weniger drängen die vernünftigeren unter 
„ den Arbeiterführern, insbeſondere der bekannte 
— 5. Sept. Der Bundesrath hat die Macdonald, die Arbeiter, an dieſem Prinzip zu 
Urner Unterſuchung des Göſchener Arbeiter⸗ | belegen und ſich nicht zur verkehrten und verberb- 
tumults nicht genügend befunden und deshalb eine lichen Politik des Strikens verleiten de laſſen, die 


nöthig machen, auf den * tizfonds zu übernehmen. 
In der geſtrigen Verſammlung des 8 
Vereins hielt Hr. Dr. Hein den er er 
Sinnes⸗Wahrnehmungen und Sinnes käuſchungen, deren 
phyſiologiſche Urſachen und Erſcheinungen derſelbe ein⸗ 
gehend erklärte. Dem Vortrage folgte eine kurze 1 b 
beralwvetung und dann die Aufnahme von 10, die 
Aumeldung von 15 neuen Mitgliedern. — Das letzte 
Sommerfeit des Vereins am Sonntag hat trotz des 
regneriſchen Wetters einen ſehr günſtigen Verlauf ge⸗ 
nommen. Daſſelbe war wieder von über 1000 Perſonen 
beſucht und beſtand aus Inſtrumentalmuſik, Quartett⸗ 
und größeren Chorgeſängen der Liedertafel, turneriſchen 
Suppen Datftellungen, darunter die Enthüllung des 

Hermanusdenkmals, und Illumination des Gartens. 
Hr. E. R. Denhardt aus Burgſteinfurt, 
welcher das Heilen des Stotterns nach einer eigenen 
Methode betreibt, wird ſeinen Aufenthalt hierſelbſt — er 
wohnt Pfefferſtadt 62 — noch fo lange ausdehnen, un 
einen neuen Curſus abzuhalten. Mehrere Schüler des 
genannten Herrn, welche ſich uns vorſtellten, reden 
nicht nur vollſtändig geläufig ohne jeden Anſtoß, 
ſondern ſind auch überzeugt, dauernd von dem Uebel 
des Stotterns befreit zu ſein und br en ſich daher 
ankbar über Hrn. 


neue Seitens des Bundes angeordnet. das äußerſte Elend und die gänzliche Verarmung 
der Arbeiter herbeiführt. Macdonald hat diefen 
Tage vor den Grubenarbeitern von Nordwales zu 
Wrerham höchſt eindringlich in dieſem Sinne ge⸗ 


uns zu ſehen glauben, ſondern diejenige, daß 
zarteſter Webeſtoff zu dieſen Kunſtgebilden ver⸗ 
wendet worden ſei. Boch das Porzellan hat beſſere ſprochen; er konnte ſich dabei auf eigene a 
Aufgaben, Vaſen, Schalen, Töpfe, Krüge dienen berufen, denn er arbeitete ſeit ſeinem achten ahr 
bekanntlich gern zum Serviren und Auſbewahren achtzehn Jahre lang in einem ohlenwerke. Uebri⸗ 
von Obſt oder Blumen. So ſehen wir denn Ver ga haben die ſtarken Ausfälle, die ſich 
auch, die Berliner Manufactur voran, alle be⸗ Macdonald von Zeit zu Zeit gegen bie Arbeit: 
a ense hinter einander, die engliſchen und geber erlaubt, jo eben zum Stocken der 
franzöfiſchen Specialitäten in Luxus⸗ ayence, ber Unterhandlungen zwiſchen Beſitzern und Arbeitern 
maltem und glaſirtem Steingut, die Majoliken und in Südwales zur Feſtſtellung eines mit dem 
endlich die Gläſer hintereinander. Viel Neues, Kohlenpreiſe wechſelnden Arbeitslohnes gerührt. In 
viel Schönes, viel Koſtbares 1 zu viel, um ber aus Grubenbeſitzern und Arbeiter⸗A geordneten 
als Appendix einer Fruchtha e zu gelten. Dieſeſbeſtehenden Berat ungs⸗Commiſſion ſollte nämlich 
edlen Poterien, die kleinen Bronzen und Gußſachen auch Macdonald eine Stelle einnehmen; einer dei 
des famoſen Dürenne aus Paris, die Schilder, Grubenbeſitzer weigerte ſich aber, in derfelben Com⸗ 
Urnen und Schalen von 5 in denen Ilſen⸗Amiſſion mit ihm zu ſitzen, bevor er gewiſſe gegen 
burg klaſſiſche Muſter der enaifjancezeit treu die Beſitzer gemachte Ausdrücke keen de een 
copirt, all dieſes und noch manches Andere, was abe; die übrigen Grubenbeſitzer ſchloſſen ſich ihrem 
wir hier in der langen Fruchthalle finden, hätte, Fachgenoſſen an und die Arbeiten der Commilfton 
wenn es überhaupt Eingang in eine Gartenbau- wurden bis auf Weiteres eingeſtellt. — Die Admi⸗ 
Ausſtellung finden ſollte, einen Raum für ſich] ralität hat mehrere Schiffe mit erfahrenen Tauchern 
beansprucht. Einigem werden wir ſpäter wohl be⸗ und den nöthigen Vorrichtungen nach der iriſchen 
egnen, wenn wir den künſtleriſchen Schmuck der Küſte abgeſandt, um von dem dort verſunkenen 
ärten betrachten. Kriegsſchiffe zu retten, was zu retten iſt. Zu⸗ 
Mit größerer Berechtigung ſtehen hier die erſt ſollen die Kanonen und alles ſchwere Material 
kleinen Aquarien, Dinmerpäcten und Terrarien, an die Oberfläche gebracht werden, und dann wird 
die Botaniſirtrommeln, Berliner Papiermanſchetten] man verſuchen, das Schiff ſelbſt zu heben. Da die 
u Sträußen, von Blonden, Medaillons, goldener] Tiefe, in welcher es liegt, nur 19 Faden beträgt, 
eliefdecoration faſt zu | eſchmückt, dann jo iſt die Hoffnung, daß die Hebung gelinge, nicht 
auch wohl die Bisquits und Ta ake und Cigarren, unberechtigt. Eine e nterſuchung 
die Borſten, Pinſel und Quaderſteine, welche am über die Umſtände des Zufammenſtoßes wird 
Ende der Fruchthalle aufgeftapelt liegen. Sie ent- 
. vieles Intereſſante, vieles Schöne und Nütz⸗ 
iche, eigentlich aber bietet der Inhalt dem nigen, 
der ſich einigermaßen um den Stand der Garten⸗ 
baukunſt gekümmert hat, wenig Neues, noch weniger 
aber Belehrendes, man verläßt dieſelbe nicht rechen 
s man hineingekommen, empfän nicht diejenigen 
Aufklärungen und Impulſe, we 15 eine Special⸗ 
Raten e doch jedenfalls ihren Beſuchern 
ieten ſoll. 


weiche, zarte Pflanzenzellen verwandelt hat. Die 
Alpenblume und das Laub der Baudiſſin ſind un⸗ 
nachahmlich. Ein . Töpfchen mit Enzian⸗ 
1 Alpenroſen, delweiß und Arnika iſt ein 

unſtwerk erſten Ranges an ſich, ſo etwas ſieht 
man ſelten, das kann nur durch eminente Begabung 
und virtuoſes Geſchick geleiſtet werden. Auf gleicher 
Höhe ſtehen die Azaleentöpfe; wie die Blume aber 
prunkend, vornehm, glänzend wird, da verſagt ihr 
Talent. Camelien giebt es ſchönere als die der 
blumenberühmten Gräfin, dagegen iſt wieder ihr 
Laub eine bewundernswürdige Nachbildung der 
Natur. Aber ſie nicht allein entwindet den Fran⸗ 
zoſen den ar. Meyer aus Köln fei allen 
empfohlen, welche an wirklich feinen, natürlichen 
Kunſtblumen ihre Freude finden. Ein Buſchel 
ordinärer Aſtern teen wie eben gepflückt, ein 
Wiſch röthlicher Neſſeln iſt eine bewundernswerthe 


N 


Der Chef der Admiralität, v. Stoſch Exc, iſt 
nicht in Hochbaum's Hotel in Zoppot abgeſtiegen, wie 
eſtern irrthümlich mitgetheilt wurde, ſondern im Kur⸗ 
Bat e daſelbſt, wo derſelbe bereits im vorigen Sommer 


kurze Zeit gewohnt bat. 


S 


Ziehungsſaale des Lotterie ebäudes ihren Anfang 
8 ſowie die Freiloofe zu 

dieſer Klaſſe find bis zum 10. September d. J., Abe 

6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. 

+ Verhaftet wurden: Der Töpfergeſell Jordan 
Inegen Sachbeſchädigung und ruheſtörender Lärms, der 
Arbeiter Hildebrandt wegen Scandals vor dem Circus 
und thätlichen Angriffs eines Polizeibeamten. 

„ # Ein arädriger Handwagen iſt als herrenlos 
mit Beſchlag belegt; der ie legitimirende Eigenthümer 
kann denſelben im Criminalburean in Empfang nehmen. 

„Der Lehrer Pawlowski aus Gr. Golmkan, 
fn ehe. Landkreis, begeht am 1. October c. ſein 
fünfzigjähriges Amtszubiläumz derſelbe ift feit 
49 Jahren Inhaber der Lehrerſtelle in Gr. Golmkau. 

Hammerſtein, 5. Sept. Geſtern Morgen um 
2 Uhr brannten die Fabrikgebäude der hiefigen Glas⸗ 
hütte (Georgenhütte) total nieder; über die Ent⸗ 
ſtehung des bee iſt noch nichts Genaues bekannt 
Naber Nach ungefährer Abſchätzung des Hütten⸗ 
meiſters iſt für 30,000 K. Glas verbrannt. Nur die 
eingetretene Windſtille verhinderte, daß nicht auch die 
Familienhäuſer und der nahe Wald von dem Feuer er⸗ 
griffen wurden. Es iſt dies das vierte Mal, daß di 


Darin ſetzt er denn auch ſeinen Fa Kletterroſen 
b Belle de Balti⸗ 
more, die ſchönblättrige eat Venushaar und 


natürlich eingeleitet werden, doch iſt der Zeitpunkt 
noch nicht en — Der Strike in Dundee 
iſt theilweiſe beigelegt. 2000 Arbeiter haben eine 
ünfprocentige Lohnherabſetzung angenommen, und 
s iſt Ausſicht vorhanden, daß ihr Beiſpiel allge⸗ 
meine Nachahmung findet. 
Famänien, 

Bukaxeſt, 1. Sept. Am 22. Auguſt fand 
bei dem Kloster Smaia an den Karpathen, wo 
Fürſt Karl mit feiner Familie Sommerfriſche zu 


baren und Sträuße von höchſter künſtleriſcher 
Vollendung, welche 1 bie Blicke des gaffen⸗ 
en. 


ieder findet ſich ein um auf anderes 
Gebiet in den Porzellanblumen von Eberhardt aus 


rag. 
eabeſſe dieſes nicht zu allem willige Material ger 


unte Sträuße zu bilden. Die Täuſchung iſt voll- 
ſtändig; nicht eiwa, daß wir natürliche Blumen vor 


I, ERDE DB In I 


— 


Glashütte niederbrannte und auch der vierte bedeutende Ungariſche Staatslooſe 175,50, Raab⸗Grazer Loose 
Unglücksfall, der ſich in dieſem Nur anf der hieſigen 184%, 1 L 
Beſttzung des Hrn. v. Karſten⸗Lichterfelde zugetragen hat. Bremen, 6. Septbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
„ „ (N. W. M.) Standard white loco 10,25 bez. und Käufer, Ir October 

— (Clericale Blätter theilen mit, daß der K. Regie: 10,45, 88 Novbr. 10,70, Pe Dezbr.⸗Januar 11,00. 


Auf Lieferung 1268 bunt Sept.⸗October 210 
1 Br., 209 Al. Gd., er ieder Noden der 215 


Stettin, September 
5 October 207,50 4, . October⸗November 209,50 & 
u — 4. Gd., der April⸗Mai 224 M Br., 


55 April⸗Mai 218,50 1 — Roggen Ye Seplember⸗ 
0 


November 11 & bez., November⸗December 11,25 A 


Ä € ) . Roggen loco unverändert, ur Tonne von 2000 8 
rung in Marienwerder ein Geſuch zuging, für die Steigend. f 155 . Yr 1208 bez. Sertember⸗Octoher 60,00 4. 2e April⸗Mai 63,50. — 
Kloſterkirche in Lonk einen Geiſtlichen zu ernennen. Amſterdam, 6. Septbr. JGetreidemarkt Niegnlirm 1208 lieferbar 150 &. Spiritne loco 52,90 A, Per September⸗October 52,60 
Lonk würde in dieſem Falle ein Wallfahrtsort bleiben, engen A Weizen loco geſchäftslos, auf Termine f Lieferung Pe September⸗October 147 4 Br., X, Ye April⸗Mai 55,00 4 — Nübſen 290, 
wie dies auch heute das frühere Bernhardiner Klofter Iniedriger, 7er Novbr. 295. — oggen loco unverändert, Der April⸗Mai 160 A. Br. 4 — Petroleum loco 10,75—10,80 &. bez., abgel. 
Gorka bei Lobſens ift, welches feiner vielen Abläſſe auf Termine feſter, dor October 186%, dee März 199%, Rü ſen loco feſt, r Tonne von 2000 K Anmeldung 10,60 & bez., Regulirungapreis 10,75 
wegen auch aus weiteren Kreiſen aufgeſucht wird, . Raps dir Herbft 388, Jr April 409 Fl. — Rübi 277278 f. bez. A, September ⸗ October 10,75—10,90 . bez., October⸗ 
Braunsberg, 7. Sept. Wegen eines in Nr. 21 loco 5 8 zie Herbſt 36 ½, r Mai 1876 381,. — der Sept.⸗October 280 & Br. 
n. 


der „Erml. Ztg.“ enthaltenen Artikels wurde der] Wetter: 
Redacteur derſelben, Domvicar Pohl hierſelbſt, am Wien, 6. Sept. ie apꝛerrente 70,15, 
27. April c. von der Criminaldeputation des hiefigen | Silberrente 73.75, 185 Ar Looſe 104.50, Bankactien 926,00, 
Kreisgerichts aus S 110 des Strafgeſetzbuches zu Nordbahn 1750, Freditactien 208,75, Franzoſen 269 75, 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Sowohl der Staats⸗ Galizier 222,25 bahn 14 50 50.1 121,50, Pardnbitzer 
anwalt, der 9 Monate Geſängniß beantragt hatte, als 141,00, Nord u 143,50, do. Lit B. 56,00, London 
auch der Angeklagte batten appellitt; im Termin vor 111,85, Hamburg 54,55, Paris 44 25, Frankfurt 54,55 
dem Criminalſenat den Oftpr. Fribunals am 6. d. M.] Amſterdam 93,10, Crebitlooſe 164,00, 1860er "uote 
wurde aber Hr. e weil § 110 111,80, Lomb. Eiſenbahn 101,00, 1864er Looſe 134.30, 
des Strafgeſetzbu 


1 277 K 
Raps loco feſt, dr Tonne von 2000 8 
275—280½ A. bez. 
dr Sept.⸗October 285 M Br. 
Regulirungspreis 280 & 2 
Frachten vom 31. — — bis 7. Sept. 


186—226 4 nach Qnalität ordert, tember 
en, Is 6d u. 1e 9d 9er 4 & = 


eptember⸗October 206,70 


es die Aufforderung, nicht aber | Untongaat 83,60, Anglo⸗Anſtria 99,60, Napoleons 
die Anreizung zum Un ehorſam gegen die Staats: | 8,91%, Ducaten 5,28, Silberconpons 101,80, Eli — 
eech (in dieſem Falle die Maigeſetze) bedroht und in dem | bahn 175,50, 55 Prämienlooſe 78,40, Prenß. 
qu. Arti 


e 98 3d u. 9 6d 7e Load fichtene Balken. Dortrecht 
kel nur Anreizung gefunden wurde. (Br. Krbl.)] Banknoten 1,6 6. 4 


November 156,00 — 155,00 K bez., Ye November⸗ 


bericht) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ Dezember 157,50—157,00 & bez. Yr Frühjahr 160,50 — 
Vermiſchtes. a 5 bez n Nr 1000 


10 
1000 Kilogr. 129—183 & nach Qual. gefordert. — Erbfen 
loco dr 1000 Kilogr. Nochwaare 186—233 A nach 
Qual., Futterwaare 175—185 4 nach Qual. — 
Weizenmehl e 100 * brutto unverſt. incl. Sack 
Roggenmehl Pr 100 Naber. Aubtf. nd — 

— Roggen ) gr. und incl. 
No. O 24.00— 23,00 &, No. 0 und 1 22,75—21,75 K 
zue September 22,40—22,35 K bez., „ur Sptbr.⸗October 
22,40 — 22,35 & bez., r Octbr.⸗Novbr. 22,60 —22,50 
A. bez., der Novbr.: Dezember 22,60—22,50 K. bez. — 
Leinbl N 1 gr. ohne Faß 58 4 — Rübbl 
Wechſel- und Fondsconrſe. London, 8 Tage, — 100 Kilogr. loco ohne Faß 61 M bez., abgel. 
20,36 Gd. 20,36 gem. 4½ pt. Preuß. Conf. Staats⸗Anleihe] Anmeld. 60,6 —60,7 & bez., Me September 61,2—62 — 
Gd. 3 618 4 bez., Pe tbr. October 61,2—62— 
161,8 & bezahlt, e October ⸗ November 61,4 bis 62 
14 bez., N opember = Dezember 62,7—63 A 
bez., dr Dezember⸗Jannar —, Yr April» Mai 65,3 
bez. — Petroleum raff. Pe 100 Kilogr. mit 
aß loco 23,5 l. bez., r Sept. 23 AL bez., Pr Sept. ⸗ 
ctober 23 M bez. der October November —. 


50 Jahren veröffentlicht zu werden 


8 50 5 H 4 
en e e Godard London, 6. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 


5 94½. 558. Italieniſche Rente 71%. Lombarden 


gut Gowarzewo bei Schwerſenz glücklich zur Erde. ungarifche Schatz bonds 95. 678. ungariſche Sc 


Ballons bemerkt hatte ſo waren ſofort die Stligen 1% 
Kräfte zur Stelle um ihn an den zugeworfenen Stricken Liverpool, 6. 1 l (Schluß⸗ 
—— zu können. Beim Entleeren des Ballons bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für peenlation 5 S 

ort 2000 Br. 5. Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 92,00 gem. 


zerriß und verbrarnte den Ballon, wobei Herr Godard fair Dho erah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Das Borſteheramt der Kan mannſchaft. loco ohne 55,6—55,3 & bez., mit S. 
erheblich im Geſichte verletzt wurde. 11% Uhr Nachts Din air Beugal 4%, good fair Broach 54, 3 Ei 8256.84.80 A = Se. . —. 55,6—54.9 
traf der Luftſchiffer mit den Ueberreſten des Ballons, new f oma 4%, good fair Domra 5%, fair de. ir den 7. Septbr. 1875 4 bez., der October⸗November 54,8543 ez, Nr 
d. h. dem Netze, der Gondel und dem Ventile, hier Madras 4%, fair Bernam 74, fair Smyrna 6%, fair Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind: NW. Novbr.⸗Dezember 54,454 & bez., per April⸗Mai 56,2 
wieder ein. Egyptian 8%. — Steti land nicht unter good Weizen loco iſt am heutigen Markte in durch⸗ bis 55,7 & bezahlt. 


weg Apr Stimmung geweſen und find die gehandelten 
350 Tonnen billiger als geſtern verkauft worden; bei 


Partieen würde man 2—3 M. billiger erlaſſen aben, 7 


; Shiis:ti 
Dr. Förſter, übertragen worden. und November⸗ Neufahrwaſſer, 7. Sept. Wind: WNW. 


— Wie man aus Oberſteier meldet, zeigen ſich aris, 6. Sept. (Schluß course.) I Rent um nur verkaufen zu können, doch fehlte es au Kaufluft 5 x f ; 
A ort heit einige Tagen viele ber bortigen Berg” [66, 624%. Wnleihe de 1872 104,00. Sialienifche Spk. |dafiir. Begaplt if für neun Gommer- 181M 1994. ae nn, Kenner, Bauten, Sul; Caroline 
ſpitzen ziemlich ſtark mit Schnee bedeckt, in der Ebene] Rente 72, 35 dee Tabaks⸗Aetien —. Italien“ | 194, 195 K, 1338 197 Au, bezogen 125/06 188 Al, Nagel, Örangemonth; ſämmtlich mit Kohlen. — Maria, 
macht ſich empfindliche Kälte fühlbar. : — e —. Fr u 608, 75. bunt 128/98 204, 208 K., hellbunt 126@ 212 K, 1308 Lühnen, Holtenau, Ballast x 2 

itumg“ müithelt. wubde etel: die Dis nabiener [Bomdarbifdhe CEifenbahnsBctien 227,50. Rombarbifhe]215, 217 4, hochbunt Alafig 1204 210 A, 130/18 Geſegelt: Upton (SD.), Stephen, Dordrecht 
eitung“ mittheilt, wurde dem penfionirten Amtsbiener | Prioritäten 238, 00. en de 1865 35, 90 en 214 Kl. weiß 131, 1348 278, 220 . Holz. — Lesperus (SD.), Groves, Hull, Getreide. 
ohann Feuchtinger, in Anerkennung ſeiner faſt fünfzig⸗ de 1869 265,00. Türtenlooſe 113, 75. — Gredit mo, alt weiß 1318 4. 3. une. Termine matter, Ankommend: 1 Ever, 1 Schooner, 


iſters“ f Spanier erter. 18%, do. inter. 15, 68. 
eines we rmeiſters“ verliehen. — Börſe zubig, wenig Geſchäft. 


Selina,“ Capitän D. A. on, wurde auf der] behauptet, Septbr. 26, 75, ur November⸗Dezember 
Reiſe von Schottland nach Kopenhagen in der Nacht 27,75, Ye Nopember- Februar 28, 25. Mehl feſt, 
5 tbr. N Dezember 62, 25, — 


ä 5 Gd. cto 
November 215 M Br., 212 M Gb, April⸗Mai 


Thorn, 6. Sept. Waſſerſtand: — Fuß 6 Zoll. 
224 A. Br. 221 K. Gd. Regulirungspreis 210 4 Win 


d: N. Wetter: er 
Bon Danzig nah Damomo: W. Nadilial 
on Danzig na uinowo: .Nachtigal, 
Dauben u. Ick, Steinkohlen. — J. Nachtigal, Dauben 
u. Ick, Steinkohlen. 
on Danzig 15 e Kraut, Kaspary, Salz. 
Von Danzig na horn: Krone, Commandit⸗ 
Geſellſchaft, Stemkohlen. 


i It, wobei das Schiff fo ftarfen | 83, 75, November: 84, 00, nuar⸗ 
Sampier überiene Ingeadte April 8075 72e Mint Aan hö, 59. Spirits mall 4 


0 Br. 1 150 4. Gekündigt wurden 
825 Nothrufe von Seiten des ſinkenden] Jer September 47,00, 5 annar: April 48 
i etzte 


bſen loco feſter, 277, 278 K 7 


00 
i i ig fort und re) bezahlt. ine September⸗October 250 "M. Stromab: 

van R e er feine Bel a "Ser au 3 — ee Bon 95 ln en a 0 ia I it Frenz £ Lennep, Gulaws, Danzig, 7 Galler, 4300 . 

a mit Ah 153 erdam⸗ d 5 „ onne wurde na i : 5 2 
Noth ſich in 2 Booten zu 72 * Sie traf Tags 11 Bed e e 8 n Termine en 285 A. Br. Fleiſch, Kreßmann, Mogilno, Danzig, 11 Traften, 
darauf in Varberg ein. nleihe (geftplt.) 230. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 5548 St. Balken h. H., 3243 St. Balken w. H., 
ber Raſſſche ee a fie 1 4 5 nahe . Sethn rte. Siber Neid d Schalt f Krafte 
Ruſſiſche Bodenucredit⸗ Pfandbriefe . — : 73 „ (v. Portatins & . ; : } } 5 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Nette Talg loco 50,50, r Auguſt Beizen a 00 PR: bochkunter n 1 „Balken h. H., 1900 St. Balken w. H., 


Berlin, 7. Septbr. 50,50. Weizen loco 11, 75, Auguſt —. Roggen 
6. 


2 2 loco 2 50. Nenne Pud) loco 12, 00, 
0 uguſt —. Wetter: Regneriſch. 

Sepbr. Oetbr. 201.50 209 2 9 48 5 Antwerpen, 6. Sept. OGetreibemarkt. 
ee 220 222,50 do. 4%é 1 26,10] 5 a e pe 2 5 5 1 * Petr Roggen 203,50 
unverän afer ſtetig. Gerſte matt. etroleum⸗ 
Schbr⸗ Oetz 2 | | bericht. ffinirtes, Type weiß, 
April⸗Mai 159 p. 188 Im 26% bez. und Br., 7 September 26 ½ bez., 26% 

un r. 


211,75, 13238 214 M bez., bunter 1318 und 


Brennholz. 

Trzynski, Muth, Moskowicz, Schulitz, 5 Traften, 
6654 St. Ballen w. F. 14.880 St. Bretter. 
32 . Stäbe, 7483 Ei enbahnſchwellen, 7778 St. 
Mauerlatten. 

Wiszniewski, Birnbaum, Thorn, Bro mberg, 1 Kahn, 
11 Laſt B 


50, 128/98 152,50, 129 300 153,75 4. bez., 
emder 3 142,50 K. bez., September 146 K 


5 tter. 
r. er October 26% Br. Ye November 26%, Br., Br., 144 Gb., tember October 145 A = 
1 yer October Detenber 26% bel, 26% Br. — Steigend. Er,, 144 A Gb., Sriblabe 1876 10 KB Dede ener Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 
t.⸗Oct. 23,50 23 — — — 7 14 4 Gd. — e der 1000 Kilo große Mac aſt 1 2 . 
Arlt Na 68. 3.20 Danziger Bär. 137, 240, 157 A bed, Meine 197 d be. dei Mac 0er denen, Thom, Schulit, 1 Kahn, 
April⸗Mai * 1000 Kilo loco nen 136, ruff. ſchwarz 136 & bez. Ziegel. 
tus loc Amtliche Notirungen am 7. September. — Leinſaat er 1000 Kilo mittel 202,75, 205,75, 
. Det. 90 Weizen loco billiger, Ar Tonne von 2000 & 207 4 bez. — Rübſen Ye 1000 Silo 262,50 KL Meteorologiſche Beobachtungen. 
April⸗Mai 55,10 55,70 Def. Bantnsten 181.50 181,55 ein lafig u. weiß 132.135 230-245 K Br. beh. — Spiritus Ye 10,000 Liter „ in Poſten — 
ung Schak⸗A. U 95,40 ochbunt . 131-1344 220-230 K Br. don 5000 Liter und darüber loco 52%, A bez., 803 kometer- Thermometer 
Unger. Staats- Oftb.⸗ unt ... 129-1818 290-995 A Fr.] 194.225 September 52½ A bes, September, October 52½ 2 Bar. Aalen in reden. Wind aud Better 
Fondsbörſe ruhig. . » 1261218 240.220 K Or.] 4 bez. 4 Br., 52½ 4 Gb., October 55% 1 F 2 
Feger fa 6. M.., 6. Septbr. Eſfecten. Societät, rot). . . 129-1348 200-210 K Br. 53 K. Gd., November 53 1 Br. 52% 4 Gd. 6 4 239,11 F142 8, mäßig, bell, wolkig. 
Grebitactien 184 ½, Arauzoſen 244%, Lombarden 88%. orbina er 122-1308 190-200 A Br. November » April 54 & Br., Frühjahr 1876 55½ 78 339,83 . 12,3 W. a” bezogen. 
Galizier,200%, Neischbank 155%, Eliſabethbahn 158% ,| Negulirungspccis 1268 bunt lieferbar 210 MA 4 Br., 55 AM. Gd. 12 339,68 | +15,2 Wie „ flau, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 6. September 1875, 


Ohne daß der Geſchäftsumfang eine weſentlich ge⸗ durchſetzten. Lombarden und Franzeſen blieben ver⸗ durch lebhaften Verkehr und ſteigende Coursbewegung n 
ſteigerte Ansbehnung gewonnen hätte, machte ſich doch nachläſſigt. Gegen Schluß des Geſchäftes ſchwächte | aus. Oeſterr. Renten zubiger, Türken feſt und anzie⸗] Auf dem Eiſenbahnactten⸗Markte ſtagnirte das eſchäft, 
in der allgemeinen Stimmung eine Beſſerung bemerk⸗ſich die Haltung etwas ab, fo daß die höchſten Noti⸗ hend, Italiener unbelebt, Ruſſiſche Werthe ziemlich feſt, wenigſtens in den ſchweren Bahnen, faſt vollftändig, 
bar. Die internationalen Speculationspapiere bewegten rungen I} nicht voll behaupten konnten. Locale Se aber ohne größeren Verkehr. rämienanleihen etwas die Stimmung war aber eine recht feſte. Bankactien 
ich in ſteigender Richtung, einigermaßen nennenswerthefculationseffecten wurden wenig umgeſetzt, trugen aber } geſtiegen. Preuß. Fonds ruhig, zum Theil niedriger, feſt und vielfach ſteigend. Induſtriepapiere meiſt ohne 

mſätze erzielten aber nur Oeſterr. Creditactien, die ebenfalls einen feſten Charakter. Von den auswärtigen ſo beſonders Prämienanleihe; andere deutſche Staats⸗ Leben. 


gerin em Umfang, trug aber eine * Phyſiognomie. 


gegen den Sonnabendscours eine Avance von 3 ML Staatsanleihen zeichneten ſich Oeſterr. 1860er Looſe I papiere ruhiger. Das Prioritäten⸗Geſchäft blieb von + Rinfen vom Staate garantirt. 
7 — — 
S Muff. Central, do. 5 93,80 178 1124 + Stargarb⸗Boſen | 10 10, 4% 5 169 |Gew-Br.S5äufeı 58 ** B 
Deutſche Fonds. unt. Pfd. Pr. O. bal. do. Berlin- Hamburg garb⸗Boſen | 101,10 do. do. B Ulbet ers er erg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
AR 4 Bod. Erb. Hyp⸗ 1104,75 reg, | 4 | 88,40 Berlin. Nordbahn 1,10 O Töhe nger 115 7%] Tungar. — 5 | 63 Int. Handelsgeſ. 34 0 0 8 
Venfelidirte Ant. 4“ 105,75 Cent. Vb. Er- fob. 5 109% Bol. Cestifte. Zl. a. 5 — Verl-Btd.-Ltagb. 68,25 1¼ TiIſt-Inkerburg 31 „ ger. Onsagn | 5 59,20 Asnigsb. Bern. | 80,75 57% Dortm. Unten Sgt. 14,75 0 
Br. Gtonts-Unl = do. do. 101,25] do. Bart-optig, | 4 | — Oelin-Stetin 121,50 9% Seimar-Gera gar 60,25 4% Pre- rajewe 5 | 86,20 | Meining. Kreditb. 84 4 | Pönigt- u. Saurat. | 91,50 |— 
do. do. 4 1 aundd. do. 1100,25 do. Bld. Sm. . | 4 | — Bresl@hwre. 79,50 7% ee, Br | 38 5 | +6hart-Mom l. 5 — | RorbdeutjgeWant 135,75 10% Stolberg, Sint 24 1 
Biaats - Schuldſch. 146 oup-Vidbr. 5 100 do. do. de. do. 5 1,25 Rdn Minden 93 6% Breſt⸗Grajewo 38 — ] Aurst-Charkom 5 . 99,80] Denk. Fredit.-Anſt. 368,50 67% de. St.-. 9750 6 
dun- 34 87,10 Lett. Prüm. 5 109,50 ee 4 180) de. 1 5. 5 8 Bre- ales 65,60) O ktaurgt-Klem b Me 22 Bant = 12%, | Bietoriapätte 37,50 |— 
Open. Bid . Hp. N T Ierxf-ar.-Nempen t Saliz, Gar 100,50 8,6% TNozeo-Njdſan , o. Bodener. B. 7 
„ d 2760 ee 10 fee e |c | — "er 250 0 Brennen 82,6. . 11,7 9] Wechſel Cours v. 6. Sept. 
d. de. 4185.35 nan. . .. a. | B 100,50 bangen. 1350| 0 Leere mum| 5,20 5 | dam eee, 5 92 . Patz Cn. 154,10 97] Ynkeram 225 
5 fandbt. 34 86,25] Stett. do. 5% Anl. 5 100,60 do. St- ur. 25,75 O (Sattig-Vimburg 15,10 0 Taiaſan-Ronow 5 100,25 Vom. Kitterſch-B. 123,50 9 ” 2 
d. do. 5 ondg. ve. bo. b. 1851 7 104,70 mober-Mienbe 16,90 0 Deber. Aram St. 4890 | 8 | HMarihauseresp. | 5 100 Scarf. Dura. 94,75 57% enden en 
da. doe. 1451102, Henerz.Bap-Wenteldh| 63,40 [Mewport Stadt a. 7 do. Str 31,25 0 f do. Nordwſtb. 256,40 5 | m— Schief. Bantverein 96 | 6 | de. sum |2 | — 
Kojenjde neue do. 4 : 66,60| de. S-. 8 Be Mörkiſch-Boſen 24,50 0 do. B. junge 88,75 5 Bank⸗ und Induflrieactien Stett. Bertinzbant 79 9842 880.4 | — 
"eprenk. Bfdbr. 34 86 vo. Woofe 1854 4 1112,75 [otalieaiſche Rente 5 | 72,75 do. Et-Br | 69 0 TH Reisenn.Rarps, 63,20 4% Did. 1876] Ber-Bl.Duistorp | 19 0 [Ps Bani e 29.4 | — 
b. do. 4 do. Ged.-A. v. 888363. do. Tabaks-Aet. 6 mag 57,751 3, Rumänifhe ven 27,50 — | wertiner want | 88,50 0 . deten b. Colonia 55 " — 181 
do. oo. 4101,75 bo. Lost v. 18805 122 do. Tabatz-Obl. 6 100,50 do. Stege. | 56,0 3% de. Er. 87,50 8 Pert. Mantoeein 74,10 4% Dauvertinpaſagt 25 3 Wien 4812.30 
de. da. 5 1 go] de. Lose v. 156.030,50 järamgöftige mente | 5 84 30]. d © 86,505 Tait. Gtaatan. 109,60 5h Bert. Cohen ber. 249. 19 77 brl. Centralkrab: 38.50 3 de. 2 277. 
E 1 — Ungar. Eiſenb-un 5 76 Maab-Graz.-Wr. U. 4 95 Magdeb⸗ eb 212,25 14 Südöferr. Lomb. 17 3% dar &om. cer 0,50 0 wald Maugei. 49,50 0 (Legen — 
do. do. 3 Ungariſche Soofe 5 176 ſaumaniſcheunleihe 8 1 5 + do. Lit. 3. 91,50 4 [Scwelz. Union. 5 0 Verl. Pandell-s. 112,75 7 | do. Einb.- B.-. 15,60) 0 Warſchau N 
Bomm. Mentendr. 4 Heer: do. Schatzanw. I. 6 | 95,50 [&ät. unl. v. 1868 b | 35, Mun. Enſch. St..“ 5 do. Weſtb. 10,400 0 Bert. Becslerbt. 109,25 0 do. Neichs-Gont. 73 4 — 
Bofenide do 49 „0 Nuf-Agl. Anl. 1822/5 1103,25 Türk. 6% Anleihe 8 Nordhauſen- Erfurt 32,60 4 [ Warſchau- ien 240 |— rest Piscontob. 70,75 4 [Waſeman Bau-. 40,30 2% Sorten 
Breugtihe da. 4 | 97,20] yo. bo. Anl. 185918 | 72,10 Kiel. ifend ori | 3 | 88 do. St. r. 29 0 | —ßðr — cn. f Bauten! 32,50 4 A. B. Omnibusg. 97,25 10 gonisp’er 
— do. do. Anl. 186215 103,20 Ifen Sbantbt-L, Dee Obertal. A. u. d. 142,60 12 e Brioritäts- en. l. Sd. ub. I 4 [ cteh. f. Bauma. 30,25 0 Paten 
vad. Prüm. Ab. do. do. von 18705 104,90 Prioritäts-Aetien. do. Lit. n. 132,75 12 Obligationen. Danzig. Bantver, | 58 | 0 -u.. G. u. W-. — 0 | Soebereeng 
von 1867 . . . 4 1124,60] do. de. von 18715 102.70 Min.ıE7e| Okpreuß. Säpsapm) 41,60 0 Sottbard- Bahn 5 98,10] Danziger Wrivats, 117 Verd. Bap-Dabt 30,50 O | Napolzonsd -o. 
aver Bräm-M. 4 125,25 do. do. von 187: 103. uagen- Nafrid 26,0 1. do. str. 85,30 0 taashan-Oderbe. 5 68,750 Dark, Bant 125,75 10 P bblertNaschin. 57% Imperial 
Braunid. Ur. . — 83,50] Nuß. Stiegl. b. Anl. ö 86,25 Bestie Mär | 81,50| 3 | Bommenteamge.! 0,90 0 HRronpe. Rune. | 5 77,90 Pentſche Senoß. B. 101 6 efend- Gefen. 13,75 0 | Dollar 
MOIN ER. Ur. G. 3110,90 de. Stiegl 6. nt. 5 99,80 werlin-Anzelt 109,30 | 8½ Rechte Oberuferb | 104, 5% tog. r. Stanten. | 3 | 322,25 | Dentſche Bent 7710| 5 Baltic er loud 0 remde Santno 
e e 280,15 Daus. af. a m. 10 | 8% Ssatgsbg. Saen 19,75] O | Ogererigther wann 
Rübeder r-. 54180 „s. be. von 044% 203,70 Nmlis-krlit 45 O ale 110,50 8 dg. 5% ug. 5 | BL enge Mais 74.75 3 nnn, Sb. 0 de. Subeaner 
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Ba ra ee LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN, & 
VERTIKALE DAMPFMASCHINEN 
LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


Tunz⸗Schule. 


Von verſchiedenen Seiten animirt, werde 
ich am 4. October er. im Saale des Geſell⸗ 


Danzig, den 7. September 1875. 


und nebſt den alten, einſchließlich Coutredens, 
f ſämmtliche neuen modernen Tänze wie: 
Trine Impérial, Variete Parisienne u. ſ. w, 
verbunden mit äſthetiſcher Gymnaſtik und 
Anſtandslehre, zum Studium bringen. Ferner 
empfehle ich mich zu jedem Ball⸗Arrangement 


wir uns hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Grabau, den 5. Sept. 1875. 
Düsterwaldt nebſt Frau. 


wie zu Aufführungen und Einübungen ver⸗ 

Als Verlobte empfehlen ſich: Aller Art ſſchiedener Character⸗Tänze zu Polterabenden ze. 
Wilhelmine Düsterwaldt, zu herabgesetzten Preisen Ib "u 
F. . ER 5 Indem ich mich hiermit einem hochgeehrten 

Grabau. Koliebken. Fan PER ei 1 — ich 23 12 1 — 


eute Morgen 3 Uhr entſchlief unſeref Si 
liebe kleine Martha. Dieſes zeigen 
hiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung die 
tief betrübten Eltern an. 
Düſterbruch, den 4. Sept. 1875. 
4427) Schröder-Richter 
und Frau. 


Vorläufige Anzeige. 


Theilnahme aufzufordern und zu bemerken, dvß 
ich, viele Jahre mit dieſem Fache bekannt, 
nur nach einer leichtfaßlichen Methode jeden 
mich Beehrenden als geſchickten Tänzer aus⸗ 
bilden werde um mir ſo die Gunſt und das 
Wohlwollen dauernd zu erhalten. 

Meldungen für verſchiedene Cirkel in und 
außer dem Curſus nehme BReutlergaſſe 1, 
parterre, von 12 bis 3 Uhr Nachmittags 


Am 1. October er. beabfihtige ich hier 
ſelbſt am Orte eine Muſikalien⸗ Hand ie Hochachtungsvoll 
lung, verbunden mit Leih⸗Iunſtitut. zu er 
öffnen und erlaube mir ſchon jetzt die Auf H, J. Bornacky, 
merkſamkeit eines geehrten Publikums dar 4380) Tanzlehrer. 


auf zu lenken. 8 


Alex. Goll, Muſiklebter 


Den geehrten Damen Danzigs die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hier als Damen 
ſchneiderin etablirt habe und alle in dieſes 
Fach fallende Arbeiten ſauber und nach der 
neueſten Mode zu ſoliden Preiſen ausführe. 


A. Böhncke, 


4429) Mottlauergaſſe 3, 1 Treppe. 
Zum Fähnrich⸗ u. Frei⸗ 
willigen⸗Examen beitet vor 
Prediger de Veer, Wollweberg. 9, 2 Tr. 
DAMEN, eee eren enen & 


finden freundliche Aufnahme bei der Hebe⸗ 
amme Stefauski, Kneipab No. 20. 


Dampfer -Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Erndte“, Capt. Dahms 
gebt am Donnerſtag, den 9. Sept., von hier 


nach Stettin. 


Eine junge Dame, die das Kul⸗ 
lakſſche Conſervatsrium beſucht 
kat, wünscht noch einigen Schüle⸗ 
iaren Clavleruntecricht zu ertheilen. 
Za erf agen zwiſchen 1 und 3 Uhr 
% i Bern Haupt, Veiligegeiſte 
No. 16, 1 Xr. 4465 
Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches 
gegenwärtig in einem Galanterie⸗Ge⸗ 
äft iſt, wünſcht zum October eine ähnliche 
Stelle. Adr. u. 4434 i. d. Exp. d. Big. 


N * 5} . * 
Ein j. Mann, Manufacturiſt, 
ſucht per ſogleich oder 1. October eine ſolche, 
wenn auch ähnliche Stellung Adreſſen beliebe 
man u. 4435 i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben. 
ür zwei Knaben, im Alter von 6 und 8 
Jahren, wird zum 1. October d. J. oder 
auch ſpaͤter eine Erzieherin geſucht. 

Peters 
auf Domäne Pavau bei Buglend p. Culm. 
Junge Mädchen, w. ein hieſiges Seminar beſ., 
finden paſſende, d. Hrn. Superintendent 
Hevelke empf. Penſion Pfefferſtadt 29, 3. Et. 
P ſandige Pe finden gut empfohlene, an⸗ 


r RN : 
Güter Anmeldungen nimmt entgegen er e elt Holländiſche Bluuen⸗ 
2 Fordinand Prowe. 4 Zwiebeln in bester Aus⸗ Wedengaſſe 32 iſt die gg 


58 — n I lie 5 8 25 157 — — beſtehend aus 6 Zimmern n 
55 Tuch U. Garderoben Geſchäft, wall Ke Du 2 gan Zubehör zum 1. October er. zu (dan 


bei Herr Arentzenberg Langenmarkt] Ziethen. Hure 
nfer Lager ift nunmehr durch Ei a i + K wr- am ine e’egante möblirte Hangeſtube 
in großer Auswahl ſortirt d e e e dae in a Roſtroma⸗Weizen iſt Langgaſſe No. 69 zu vermiethen. 


Schwarze 


Seidenzeuge 
Sammete 


empfehlen äußerſt billig bei großer 
Auswahl 


S. Hirschwald & Co. 


Langgaſſe 79. 


Buckskin's zu ganzen Anzügen, wie Floconné“s, (Auland), weiß üägrig und weißkörnig, 
Ratine's ꝛc. zu Winter⸗Ueberziehern in ſehr nied⸗ Narr per 80 Files brktuftich in 
lichen Muſtern und nur guter Qualität zu Felgengn bei Tieſchaun. 44185 
mäßigen, feſten Preiſen. Geſchäftshaus⸗ Verkauf. 
Die Anfe: ie ber Kleidungeſtücke geschieht unter unferer permanenten Auffiht| Ein großes herrſchaftliches Haus in 


in der am Geſchäfte befindend kſtätte, i i i 
Herrſchaften auf 18 a n dee e ane eee eee geren TORE abel, Argen ae 


Lau & Behrendt, 


No. 141. Heiligegeiſtgaſſe No. 141. 


& Schmiedeeiferue Gas n. Wafferleitungsröhren £ 
| in allen Dimenſtonen; ſchmiedeeiſerne und . € Verbindungsſtücke; quß- 


in a 
eiſerne Muffen⸗ und Flanſchenröhren für Zu⸗ und uß mot allen erforder⸗ 
lichen Fagons hält ſtets vorrätht für 3 fluß nebſt {fo 


die Röhren⸗ u. Nieten 


Ser bad Zoppot. 


Donnerſtag, den 9. September, 
bor dem Kurhauſe, 
von der Kapelle des Weſtpreußiſchen Felb⸗ 
Artillerie⸗Regim. No, 16, zum Beſten der 
Penſions. Haube der Muſikmeiſter des 
önigl. Preuß. Heeres. 


Abends große Illumination. 
Aufang 4 Uhr 


Entree 3 , Kinder 1 2 
C er-. 
Im Saale des 
Friedrich- Wilhelm- 


Schützenhauses 


Mittwoch, den 8. und Donnerſtag, 
den 9. September, 


ERT 


Norddeutſchen Quartett ; u. 


Coneert⸗Sänger. 
Aufung 7% Uhr. Entree 75 3, 

Billets à 50 3 und für Kinder a 25 3 
ſind in den Conditoreien der Herren 
a Porta und Sohwede, Herrn Lau 
(Muſikalienhandlung), Herrn Roven⸗ 
hagen (Cigarrenhandlung) und in der 
Reſtauration des Herrn Heyn zu haben. 
1449) H. Strack, Director. 


Selonke’s Theater, 


Mittwoch, den 8. September: Erſtes 
Auftreten der deutſchen Chanſonnetle⸗ 
Sängerin Fr. Otto und des Opern⸗ 
Buſſos Hru. Otto. Zweites Debnt 
der Solotänzerin Frl. Burow, ſowie 
1 der Gef Minnie Elyde. 
u. U: Becker's Geſchichte. Liederſpiel. 
Weiberliſt und Männertren. Luſtſpiel. 
Seine Dritte, oder: Amerika und 
Epanden. Pole mit Gefang 


Prauſter Lotterie. 


Steba 18. October 1875. 

rſter Hauptgewinn: 

Eine Villa in Zoppot. ug 
— * a3 


Cölner Flora-Poiterie 


Erſter Hauptgewi⸗u: 25,000 . 
v Lo % à 3 K. 


Arndidenkmal Lotterie 


3. Beſt. des Denkmals auf dem Rugard. 
Hauptgewinne: Werth 7000, 6000 M. ꝛc. 
Looſe a 3 . 


Schleßw.⸗Holſt. Lotterie. 


Miethsertrag 9 J. 4 Auskunft ertheil: 
Herm. Wientz, Altſt. Graben 37. 

E" herrsehaftl. solides Grundstück mitSeiten- 

und Hintergebäude, Hofund gr, schönen 

Garten ist für 18,000 %., mit 4000 bis 

5000 . Anzahlung, zu verkaufen durch 

E, Klitzkowski, Heiligegeistgasse 59. (4397 


Ein feines mahagoni 
Pianino 


für 90 „% zu verkaufen 3 Damm 3, part. 

J Kübe, die künftigen Monat friſch⸗ 
milchend werden, und I oſtfrieſe 

Bullen, 2½ Jahr alt, der ſich ganz 

beſonders zur Zucht eignet, hat zu 

verkaufen O. Randt, 

4428) Noſenthal b. Pelplin. 


(Eine Dame, welche im Stande ih 


Herren-Cachenez 


in Seide und Welle empfiehlt in 
großartiger Auswahl und billigſt von 


aut. 
Das Neueſte in Ehlipſen und 
Cravatten, ſowie n e in 
Pe Auswahl und zu den billigſten 
reiſen. 
Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Friſche Wiener Würſte 
m von it ab wieder täglich zu haben | 
zoſtſtraße No. 2. 44573 
Leiſtungs 


Butter⸗ u. Käſe⸗Produtenten 


erſuche um gef. Preisofferte. 
Rud. Brutschke, Berlin 8. W., 
4413 


umts 
| Aus Wien 8 
erhielt ich ſo eben eine große Sendung Glaed: 


handſchuhe in modernſten Farben für Herren, Damen; 
und Kinder und empfehle dieſelben zu den billigſten 


Preiſen. 
Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. 


4415 in der Exved d. Big. i 
Einige recht gewandte Materialiſſen 

können noch bei gulen Zeugniſſen 
für hieſige feine Geſchäſte placict 
werden durch H. Matthlessen, 


175 Kelterhagergaſſe No. 1. 
109 Wie uchen für unſer Comtoir einen 
85 Lehrling. 


Alexander & Meseck, 


, Langenmarkt 18 
Ein Commis, Materialiſt, 
ſucht zum 1. October er. Stellung Gef. 
Adreſſen unter No. 4421 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten 
Eine ſehr zuverläſſige Kinderfrau empf. 
J. Hau, Goldſchmiedegaſſe 7. : 
Ein Caſſirer, mit guten Empfehlungen, 

w. n. anderw. Beſchäftigung. 

Gefällige Offerten werden unter No. 4444 
i. d. Exp. d. Big. erbeten. 


Ein cautionsfähiger und tüchtiger Ziegler⸗ 
zu 


Charlottenſtraße 10. 3 


lruchbandagen jeder Art, leicht und bes Folz Auctie mi = ückfort . 
d, Leibbind r Hänge⸗ H — R 
buche, 5 u gegen 0 3 uc In N III Or 0 


Gebärmuttervorfälle, Gummiſtrümpfe gegen Mittwoch, den 8. September 1875, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Rückfort 
Krampfadern, Catheter, Bongies, Mutter: auf dem Holzfelde des Herrn 800. Garmatter, früher Internationale Han- 
ringe, Bettunterlagen von Gummi, | deis-Besellschaft, an den Meiftbietenden verkaufen: 


abet, Elyiopomss « en kn. 6000 Stück eichene platte Brackſchwellen und 
mehrere Haufen eichene Brack⸗Dielen. 


pfehlen W. Krone & Sohn, Holz 
markt 21. 4351 > 
NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll an] Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ie 1. 1 w Es 
on. Ja etionator. 
F Marien k. J. eine Ziegelei zur eignen 


Frau A. Krone wenden. { 
6: find wieder Bretter und Bohlen 
— 
Bureau. Hundegaſſe No. 11. Verwaltung oder Pachtung Nä 55 Aus⸗ 
bez 8 2 ; ie waltung zu 
Maſchinen⸗Preßtorf a de e e 


meiſter ſucht zu Martini d. J., oder 


in allen Stärken, namentlich wie⸗ 
vom Dowinium Charlotten 


der Zollbretter II. Klaſſe, ſowie ein 
roßſer Poſten Brackbretter und gi 
wird bei baldiger Beſtellung zu ermäßigten 
7455 er e und die Aufuhr vom hie⸗ 


Zeelünder 


Saatroggen 


chwarten vorräthi 
gen Lager ſtets ſoſort beſorgt. 


Auch find eichene Bohlen am Lager. 
Kollinz⸗ Mühle. 
4426) L 
Alfred Reinick, 
Ankerſchmiedegaſſe No. 6, 


offerirt bei ſofortiger Lieferung 


A. P Muscate, 


1 Conditorgehilfe von außerhalb ſucht 
Stellung hier oder außerhalb. Gef. 
Adreſſen werden unt. No. 4448 in der Exp. 


rialis p. Dtzd. 20 r, Valotta purpurea Harlemer . x 

ub 2 M 15 J, Hyplastrum ro- j 5 dieſer Big. entgegengenommen J Kauflooſe zur 7. Klaſſe (Ziehung 22. 
Pues b St. 10 e . tes . Milch tannssgaſe Blumenzwiebeln, Die Commisſtelle if I. September er) & 16 dl 50 bei 

freie Land p. 100 3 %. empfiehlt F. Hroß⸗ "emmermmenmmng e als: Hyaeinthen, Tulpen, Croeus zc, er ber 
mann, Handelsgärtner Schwarzes Meer 87. 1e l ER u ae in ganz n Onalität, em Theodor ertling, gafle & 


bereits beſetzt. 
Oskar Kirschner, 


4441) Grandenz. 


d oggen "|pfienit ze billigen Breiien 


kauft täglich und zahlt die höchſt die Gärtuerei von 
an u a e N 
Preiſe K 5 8 8 92 A. Bauer, 


Kollinz⸗Miühle. Lauggarten 37/38, 


Ein gebildetes, junges Mädchen, aus guter 
Familie, ſucht eine Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin oder zur Stütze der Hausfrau zum 
1. October d. J. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition dieſer Zeitung. 


ä ————————— 2 — — 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 

in Danzig. 


ſchaftshauſes einen Tanz⸗Curſus veranſtalten 


